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Ankündigung .Die Karlsruher Zeitung fährt auch im nächsten Jahre unter denselben Abonnementsbrdingungen zu erscheinen fort . In politischer Beziebuna wirdsie sich an die Grundsätze einer konstitutionell -monarchischen Regierung , als ihre Richtschnur , halten ; ihre Tendenz wird eine friedliche und versöhnendeseyn . Die Redaktion hofft , daß das Publikum ihr redliches und emsiges Bestreben , die wichtigsten Vorfälle und Fragen der Taqesqeschichte schnellfaßlich und geordnet wiederzugeben und von Zeit zu Zeit in leitenden Artikeln zu besprechen , beifällig aufnehmen werde . Eine besondere Aufmerksamkeitwird der Rubrik Baden und den vaterländischen Interessen gewidmet seyn.
' "Das Unterhaltungsblatt soll fortan einen täglich gleichen, größern Raum einnehmen und mehr Gehalt haben .Korrespondenzen und Beiträge , welche Thatsachen berichten , sind uns sehr angenehm und werden nach Umständen honorirt . Unfrankirte undanonyme Einsendungen dagegen und offenbar tendenzwidrige Mittheilungen müssen wir zurückweisen.

Deutsche Bundesstaaten* Vom Rhein , 25 . Dez . ( Korresp . ) Die Differenzen , welche in dem
VerwaltungSrathe der rheinischen Eisenbahn zum Ausbruche gekommen sind und
sämmtliche Direktivnsmitglieder veranlaßt haben , ihre Demission zu geben , wer¬
den auf einer demnächstigen Generalversammlung , die einberufe » werden soll,um für die Wahrung der Ordnung in dem Geschäftsgänge vorzusorgen , vor¬
aussichtlich zu sehr lebhaften Debatten führe ». Es sollen verschiedene Beschwer¬den zur Sprache gebracht werden , als deren hauptsächlichen Gegenstand maneine und die andere Börsenspekulation bezeichnet : ES heißt , der Hauptsturmwerde sich gegen den Hrn . Oppenheim , den Chef des angesehenen Bankhauses
dieses Namens in Köln , wenden ; es soll jedoch den Anschein haben , daß bei
dieser Sache konfessionelle Anthipathien mit tn ' S Spiel kommen . ES tritt bei
diesem Anlage wieder die große Räthlichkeit hervor , daß die Anlegung der Eisen¬
bahnen vom den Staaten selbst übernommen werde . Nur dadurch kann erzieltwerden , daß eine Benützung der Schienenwege im Interesse des gesammte »
Publikums und nicht eine Ausbeutung derselben zum Vortheile von Sonder -
intereffen eintrete . — Die namentlich von belgischer Seite gewünschte Abände¬
rung der Douanenverfügungen hinsichtlich deS WaarentranSportS auf der rheini¬
schen Eisenbahn soll auf wesentliche Schwierigkeiten stoße » . Die von Seite »
Belgiens gewährten Erleichterungen würden nicht als maaßgebend betrachtet
werde » können , da zwischen dem Importe aus Belgien und dessen Seehäfen
einerseits und dem Importe anö Deutschland andererseits ei» sehr beachtenS -
werther Unterschied obwaltet und nicht das Interesse der Bahn das Hauptmo -
Ment bildet . — ES bestätigt sich , daß die Aussichten auf einen Handelsvertrag
zwischen Belgien und dem Zollvereine , die ohnedem immer nur sehr geringe
waren , wieder ganz in den Hintergrund getreten sind .

Oesterreich . Wien , 18 . Dezbr . Nach den neuesten Nachrichten aus
Agram vom 15 . Dez . ist eS in dieser Hauptstadt Kroatiens bei Abhaltung der
Kongregation zwischen der fanatisch - magyarische » und slawischen Partei aber¬
mals zu blutigen Erzessen gekommen . Die magyarischen Edellente verschlossenden slawischen den VersammlungSsaal und faßten , ohne deren Zuziehung , Be¬
schlüsse. Als Letztere in den Saal dringen wollten , erfolgten Schüsse , und es
kam zu einem Handgemenge , wobei gegen 30 Edellcutc verwundet und mehrere
getödtet sind . Der Schrecken war tu Agram allgemein , da eS die magyarische
Partei ist, welche in einem Lande der Slawen den Sieg davon trug ; man ist
begierig , welchen Eindruck dieses Ereigniß aus die Mitglieder des Reichstags in
Prcsburg machen wird . ( D . A . Z . )

Triest . Die « Allgemeine Zeitung " bespricht ( nach dem Zollvereinsblatt ) zwei
kleine Schriften deS Schiffbauers I . Andresen Siemens , welcher darzuthu »
sucht , wie viel Deutschland vermochte , wenn seine Marine unter einer Flagge
vereint wäre . Der Verfasser widerlegt die von einigen Journalen gemachten Einwürfc
u . will beweisen , daß Deutschland in Kriegszeiten eine ansehnliche Seemacht ent¬
wickeln könnte , wenn seine Handelsmarine statt der bisher daselbst üblichen fla¬
chen Fahrzeuge scharfgeschnittene Schnellseglcr besäße . Die griechische Bauart
sagt nach seiner Ansicht de » KciegSfahrzcuge » am meisten zu , so wie auch das
griechische Seevolk sich durch Muth und Gewandtheit ungemein auszeichnc . Er
empfiehlt daher den Rheder » die griechischen Schiffe als Muster für die ihrigen ,um so nach und nach eine deutsche Handelsmarine zu bilde » , welche iu KriegS -
zetten leicht in eine Achtung gebietende Seemacht umgeschaffen werden könnte .
Ohne hier weitläufig in das in jenem Artikel dem Vorhaben gespendete Lob
und in die andern dort angeregte » Fragen einzugehen , wollen wir uns bloS auf
nachstehende Bemerkungen in Betreff unserer Marine beschränken . Niemand
kann in Abrede stelle» , daß die scharfgcschuittencn Schiffe sich zum Schnelllaufam besten eignen , und man weiß auch , daß wir deren unter alle » Scestaate »deS Mittelmecrö am meisten besitzen. Die Bewehrung der Handelsschiffe in
Kriegszeiten kann äußerst nützlich werden , und die österreichische Handelsmarinekönnte in diesem Falle den Vorrang behaupten ; denn ihre Kauffahrcr sind über¬
aus stark gebaut und bri ihrer schlanken Form treffliche Schnellscglcr . Ausser¬dem hat ihre Mannschaft , wie ehemals so auch in neuester Zeit , ihre » Muthund ihre Umsicht durch glänzende Waffenthaten gegen die Piraten des Archipels
bethätigt , wofür einige unter ihnen durch Ehrenzeichen belohnt worden sind.

* Der neue Gott «ruf Madagaskar .
( Fortsetzung .)

3 » d «m gleichen Augenblick warf sich der Passagier LouiS Bergaz —
Mein Freund Louis Bergaz , der mir diese Geschichte erzählt , hat all sein Lebenlangdie Welt durchstrnft , er kann jedem seiner zahlreichen Freunde eine Rente von täg -
lick 365 Anckvoten »»swerfen , und wenn ein großer Brand unser Planetensystem
verzehrte , wäre er im Stand , dasselbe aus dem Gevächtniß wieder zusammenzusetzen ,denn er hat eine Weltkarte in seinem Gehirn —

Bergaz warf stch vor den Neger , um den Todesstoß zu pariren . Neptun war
gerettet ; aber dem Bergaz drang die Stahlspitze in den Vorderarm , und bald wardas Vcrveck von seinem Blute geröthet . Wäre er von den andern Passagieren nicht
gehindert worden , so hätte er ohne Zweifel , trotz seiner Verwundung , den Leutnant
in ' s Meer geworfen . Der arme Neger siel seinem Retter zu Füßen , und benetzte
dessen Kniee mit DankeSthränen . — Nach dieser Szene ergaben sich die Passa¬giere des Dreimasters in ihr Schicksal und trugen die Qualen des Hungers bis
Sumatra .

Vier Jahre später speiste Louis Bergaz an der Table d 'Hote der englischenPension in Batavia . Unter den Gästen befanden stch zwei Gelehrte und ein
Philanthrop , welche im Auftrag verschiedener Regierungen sich ans gelehrten

, Die österreichische Marine umfaßt nicht weniger als 200 festgebaute Kauffahrervon 10 — 20 Kanonenpforten , so daß sie zusammen eine Macht von 3000 Ka .> ,ivnen bilde » könnten . Das österreichische Lloyd mit seinen 14 Dampfbootenwürde ebenfalls in einem Seekampfe treffliche Dienste leisten . Dazu kommtnun noch eine , wenn auch nicht zahlreiche Kriegsmarine , welche bei den neuestenEreignissen an der syrischen Küste den von den Vorfahren ererbten glorreichenNamen sicher nicht verläugnete . Endlich haben wir ein klassisches Arsenal undeinen « nbezwlnglichen Kriegöhafen , dessen einziger Mangel an der Mündungdurch de» großartigen Damm von Malamocca bald beseitigt seyn wird . Oester¬reich besitzt also in seiner Handelsmarine eine Achtung gebietende - Seemacht ,welche bei jeder Gelegenheit bereit seyn würde , den Kampf gegen die Feindedes Vaterlandes zu bestehen , und da die Einheit Kraft verleiht , so würden auchviele kleine von gleichem Geist und Muth geleitete Schiffe nicht verfehlen , jedenAngriff zurückzuweisen , einen glänzenden Erfolg zu erzielen und die rühmlichenJahrbücher unserer Nationalmarine um manches Blatt zu vermehren . (O . Lloyd . )Preußen . * Ein königliches Delikt vom 9 . Nov . d. I . verfügt , daß dieMennonitcn in dem ehemals zum Großherzogthum Warschau gehörigendanziger , kulmer und michelauscher Kreise solche Grundstücke , welche sie zwarfrüher besessen haben , aus deren Besitz sie aber herausgetreten sind, nicht wiedererwerben dürfen .
Freie Städte . Lübeck , 20 . Dez . Die „ Lübeckischen Anzeigen " ent¬halten heute den Wiederabdruck dreier Verordnungen vom Juli u . Augustd . J .,die Bestrafung ruhestörender Gaffenfrevel und das Verbot öffentlicher Aufzügebetreffend . Die Verordnungen sind sehr strenger Natur und verfügen u . A .ausdrücklich , daß die aufgcbotene Mannschaft , sowohl der Bürgcrgarde als des

Bundeskontingents , bei jedem Auflaufe nöthigensalls den vollständigsten Gebrauchvon ihren Waffen , insbesondere auch von den mit scharfen Patronen versehenenGewehren zu machen habe . ( H . E .)»*» Frankfurt , 26 . Dez . ( Korresp ) lieber die Wiederherstellung Sr .Erz . des BundeSpräsidialgcsandten , des Grafen von Münch - Bellinghausen , ent¬halten auch die neueren Briefe aus Wien nur die befriedigendsten Mitthetluiigen .Se . Erz . wird jedoch nicht vor nächstem Mai nach Frankfurt zurückkehren . ESheißt jetzt , der Graf von Münch - Bellinghausen werde im Lause des kommendenJahres von der Stellung , welche er nun schon seit einer so langen Reihe vonJahren an der Spitze der Bundesversammlung mit so ausgezeichneten Erfolgenbekleidet , abtreten und von Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich mit der Wahr¬nehmung höchst wichtiger Funktionen in Wien selbst betraut werden . — Inunserer Effektensozietät hatte gestern nur beschränklcr Umsatz statt . ES blieben
Integrale 54 °/« , , ArdoinS 20Vz , TaunuSeiscnbahnakiien 358 '/, - Auf die
niedrigere Notirung von Wien waren auch hier Bankaktien » ich Anlehcnlooseetwas matter ; jedoch wurden darin , in elfteren zu 20t4 , in 250 fl . Loosen zu118 V« , kaum einige Stücke umgesetzt . Auch heute war in der Effektensozietätnur wenig Geschäft . In holländischen Fonds wachte stch abermals eine günstigeStimmung bemriklich ; alle handelsbrieflichen Mittheilungen auS dem Haagsowohl , wie auS Amsterdam stimmen in der Angabe überein , daß der König im
Staatsrathe die förmliche Erklärung gegeben , es würden die Opfer , welche
sein Vater , der Gras von Nassau , stch zur Aufhülfe der Finanzen des Reichs
auferlegt hätte , nun auch » ach dessen Tode nicht für das Land verlustig gehen .
Taunuseisenbahiiakticn werden durch anhaltende SpekulationSkäufc mehr und
mehr in die Höhe getrieben . In den spanischen Fonds war die Haltung sehrflau ; selbst die Nachricht , daß zur vollständigen Deckung des am 1 . Januar
fälligen KouponS der 3proz . Rente von Madrid Tratten nach London abgcschickt-worden , blieb noch ohne

"
Eindruck auf unsere Spekulanten , da eS stch immer

» och fragt , ob diese Wechsel in London acceptirt weiden ; zudem sind unsere
Spekulanten fortwährend in großer Besorgniß über die Wendung , welche die
spanischen Zustände nehmen dürften . Am Schluffe blieben Integrale 54 '

/, ,
Taunuseisenbahiiakticn 358 ' /« , Ardoins 20 ' / « - 3 « österreichischen Fonds hatte
nicht der geringste Umsatz statt .

Großherzogthum Hessen . * Darmstabt , 25 . Dez . (Korresp . )Es ist von jeher mit Recht als ein Mangel betrachtet worden , daß die Rechts -
gclehrten des rechten RheinuferS sich nicht hinlänglich bekannt machten mit den

Erforschungsreisen befanden . — Als beim Nachtisch der Name Bergaz laut und
vernehmlich ausgesprochen wurde , erhob der älteste Gelehrte , welcher bis dahin
schweigend auf seinen Teller niedersah , lebhaft den Kopf und sagte : „Wer nennt sich
hier Bergaz ? " — » Ich, " erwiderte mein Freund . — „ Ei ! das ist sonderbar, "

^ erwiderte der Gelehrte , „ Sie haben den gleichen Namen mit einem Gott auf Mada -
! gaScar . " — „ Es gibt einen Bergaz geheißenen Gort ? " fragte Bergaz lächelnd . —

„ Bergaz, " sprach der Gelehrte : „ B . E . R . G . A . Z ." — „ Ein falscher Gott ,ohne Zweifel ? " meinte der andere Gelehrte . — „ Versteht stch von . selbst," bemerkte
der Philanthrop . Damit beruhte die Sache . — Am folgenden Tag , um die gleicheStunde , überreichte der Gelehrte meinem Freunde Bergaz eine Nummer der asia¬
tischen Revue mit den Worten : „ Hier lesen Sie , was ich über den Gott
Bergaz an die gelehrten Gesellschaften von London und Paris geschrieben habe ;Sie können dieses Blatt als Andenken behalten . " — Bergaz dankte und las :

„ Die Bevölkerung von Madagascar besteht aus einer Mischung von Afrika¬nern , Arabern und Madecassen ; letztere bewohnen meist daS von einer Königin
regierte Reich Ovas . Sie unterscheiden stch von der äthiopischen Raffe durch sehr
eigenthümliche , physische und moralische Züge . Sie sind sanft , Menschen- und gast¬
freundlich , dabei aber dennoch äusscrst kriegerisch , weil der Krieg ihnen Sklaven
verschafft. Fälschlich behauptete man , die Madecassen beten den Teufel an , und eS
siehe zu Teintingua ein dieser Gottheit geweihter Baum . Die Madecassen haben
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Einrichtungen « nd Gesetzen des linken RheinuferS z ja , selbst in Bezug auf die

Kenntniß einzelner Mitglieder unseres obersten Gerichts , welches zugleich als

KaffationShof für Rheinhesse » richtet , hinsichtlich der französischen Sprache ,

worin die rheinhrsfischrn Zivilgesetze bis jitzt noch abgefaßt sind , mußte man

vor ungefähr 10 Jahren in unfern Ständeversammlungen mehr als zweifelnde

Aeufferungen hören . Jene Mängel anerkennend , war man auch regelmäßig

darauf bedacht , ver rheinischen Gesetzgebung kundige Männer , insbesondere als

Staalsprokuratoren , aber auch als Mitglieder des Hofes selbst , auö Rhein -

Hessen hierher zu ziehen . In jener Eigenschaft funkttonlrt jetzt hier der Hr .

GeneralstaatSprokurator Kilian , früher Advokat und zuletzt KreiSgerichtö -

Präsident in Mainz , während Hr . Weiß , früher Fiökalanwalt in Mainz , vem

Hofe selbst angehört und regelmäßig bei ' m Referate der Sachen , welche aus

der Provinz Rheinhesse « an jenes höchste Tribunal auf dem Wege der Kassation

gelangen , beschäftigt ist . Anerkennung verdient nun , daß eine größere Anzahl

öffentlicher hiesiger Anwälte , in richtigem Erkennen , wie erwünscht eS sey , bei

den jetzigen Strebniffen » ach neuern Gesetzgebungen und bei dem noch nähern

Verband , in welchen durch die Einführung des neuen Strafgesetzbuchs die

Provinz Rheinhesse » mit ihrer Gesetzgebung zu den Gesetzgebungen der ältern

hessischen Provinzen getreten ist , die Zivil « und Krtminalgesetzgebung , den

Zivil , und Kriminalprozeß , wie er in Frankreich , und meist noch in Rheinhesse »

gilt , genau kennen zu lernen , in diesem Sinne Benchmungen einleitete ; sowie

nicht weniger anzuerkcnnen ist , daß der erwähnte zweite hohe Beamte , Herr

Weiß , ein Monn von großer Gelehrsamkeit , auf Wunsch sich erbötig erklärt

hat , durch eine Reihe von Vorlesungen jene Kenntniß zu vermitteln .

Mainz , 22 . Dez . Die Sekundanten des Hrn . Moritz v . Haber haben an

die großherzogl . hessische Regierung daS Gesuch gestellt , für den eventuellen Fall

nicht nach Baden ausgeliesert , vielmehr vor die hessischen Gerichte zur etwaigen

Verantwortung gezogen zu werden . Diesem Gesuch aber dürfte um so « her ge,

willfahrt werden , als das Duell auf rheinhessischem Gebiete vorfiel , hier sohin

daS korum ävlivti commissi ist . ( D . Z )

Schleswig - Holstein . * » Dem Vernehmen nach haben die dänischen

Behörden die Börsenhalle in Hamburg ermahnen lassen , Schleswig « Holstein

nicht mehr unter der Rubrik „deutsche Bundesstaaten " aufzuführen . "

DaS berichtet uns die „ Allg . Ztg . " und gibt uns zu verstehen , daß solche

mit Drohungen verbundene Schritte derlei „ Kleinigkeiten " ( ?) erst eine Bedeu¬

tung geben könnten ."

Württemberg . / Vor einigen Tagen wurde in Ellwangen das

erste Mal ein öffentliches u . mündliches Schlußverfahren gegen
einen Dieb abgehalten . Seit dem 1 . Oktober trat daS neue Gesetz in 's Leben

und rS ist wirklich ausfallend , daß jetzt erst das erste Beispiel erfolgt . Ei » De -

putirter der zweiten Kammer , Oberamtsrichter Holzinger , welcher s , Z . sehr

thätigen Antheil an der Berathung des neuen Strafprozesses genommen hat ,
übernahm die Rolle des öffentlichen Anklägers .

Frankreich .

Paris , 20 . Dez . Es werden zum Neujahr einzelne Begnadigungen statt¬

finden , aber keineswegs eine Amnestie . — Dem Prinzen Louis Napoleon ist

gestattet , mit einer Spezialerlaubnlß versehene Personen im Fort Ham zu
empfangen . — Die „ Revue de Paris " hat , weil sie die Mittel nicht gefunden ,
um sich in eine tägliche Zeitung umzumodeln , das Projekt anfgegeben . — Eine

deutsche , in gemäßigt liberalem Sinne gehaltene Zeitschrift „ Vorwärts " soll
vom 1 . Januar zweimal wöchentlich herauskommen ; die Zeitschrift von Rüge
Und Marx wird zweimal deS Monats erscheine » . Sie werden deren öffentliche
Erklärung gelesen haben , daß sie geglaubt , darin LamennaiS und Lamartine
vereinen zu können — ein Plan , auf den Lamartine nicht einging , der erklärte ,
nie mit den Radikalen gemeinsame Sache machen z» wollen . — Liszt und Heine
sind aus Deutschland znrückgekehrt ; der Letztere versichert , die deutsche Luft habe
ihm gar nicht gut gethan . Die Meinung deutscher Blätter , M . v . Haber
sep hier , ist irrig . ( A . Z . )

Zf Paris , 24 . Dezbr . ( Korresp .) Man unterhält sich seit gestern Abend
viel von den Interpellationen , welche Guizotan die legitimistischeu Deputaten ,
welche » ach London reisten , richten würde . Vorerst sucht man eine paffende
Phrase , um gleich in der Thronrede Gelegenheit zu finden , die Sache zu be¬

sprechen . So viel ist gewiß , daß sowohl gestern als vorgestern im Kabinets -

rathe stark von den Legitimistcn die Red « war . Gestern wurde selbst Hr . He¬
bert , der Generalprokurator , zu Rath « gezogen . — Die Wähler deS zehnten
pariser Stadtbezirks haben an 400 dem Hrn . v . Larmartinc die Kandidatur als
Maire angetragen . AuS dem Antwort , und Danksagungsschreiben deS Hrn .
v . Lamartine ersteht man nicht klar , ob der große Dichter die Anwartschaft , welche
ihm angetragen worden , annimmt oder nicht . Paris , sagt er, ist nicht blos die
Stabt der Könige , sondern auch die Stadt des Volkes . Paris ist Frankreich ,
und Paris Dienste leiste » , heißt Frankreich Dienste leisten . — Man erwartet
bald den Neffen des berühmten Poniatowski hier . — Der pariser Stadtrath
hat gestern den Beschluß gefaßt , daß bei Einweihung d «S Molivreschen Denk ,
malS weder die Sooiotv äss Kens lies lettre » noch die 8oeiete lies auteurs
äramatiyuvs und die Soviete üe auteurs die Erlaubniß erhalten sollen , an .
wesend zu sepn . — Bis auf diesen Augenblick hat sich in der literarisch . künstle - ,

rischen Welt noch nichts Ausserordentliches gezeigt ; nur daS Odeontheater be¬
müßigt sich , Neuigkeiten zu Tage zu fördern , die aber keine lange Lebenszeit
haben . — Es ist schon von der Nachfolge Kasimir Delavigne ' s die Rede , und von
der bei dieser Gelegenheit auf den Verstorbenen zu haltenden Lobrede Victor Hugo ' S ,
des eigentlichen Antagonisten des Verstorbenen . — Das neue Wörterbuch der philo ,
sophischen Wissenschaften erregt großes Interesse ; man spricht schon von einer Wi¬
derlegung , worin vom Standpunkt der Philosophie deS 18 . Jahrhunderts aus die
neuen , vorzüglich die deutschen Systeme betrachtet werden sollen . — George
Sand gibt in Orleans ein mit dem neuen Jahr anfangendes Blatt , „ l ' Eclaireur "

( Aufklärer ) betitelt , heraus .

Griechenland .
— Die „ Allgemeine Preußische Zeitung " bringt in einem Schreibe » aus

München einen Auszug aus einem Briefe KolettiS ' , den man als einen in die
Verhältnisse gewiß eingeweihten Mann bezeichnen muß , und der buchstäblich
also lautet : „ Es ist jetzt die Aufgabe aller Derer , die eS mit Griechenland gut
meinen , die Konsequenzen , welche Hr . Katakazi nicht gewollt , denen er aber auch
nicht vorzubeugen vermochte , im besten Interesse Griechenlands auszubeuten . "

Großbritannien .
N London , 22 . Dezbr . ( Korresp . ) Die „ Morning Post " enthält aber ,

Mals eine » langen Artikel über den AuSstug des Herzogs von Bordeaux . —
Die Berichte aus Westindien sind sehr befriedigend .

Italien
Kirchenstaat . Rom , 16 . Dez . So eben erfährt man , Kardinal Ale ,

rander Spada sey vor einer Stunde nach langwährenden Leiden im 57 . Lebens¬
jahr verschieden . Der Verstorbene ward hier am 4 . Dez . 1787 geboren , wo
er als römischer Prtnzipe schon frühzeitig allen Vorrechten seiner Geburt ent¬
sagte und sich dem geistlichen Stande widmete . Vom gegenwärtige » Papst
wurde er im Konsistorium am 6. April 1835 mit dem Purpur bekleidet . ( A . Z . )

Schweiz
Bern . Bern , 17 . Dez . Die wachsende Verbreitung der Jesuiten in der

Schweiz hat nun auch die Aufmerksamkeit unserer Regierung auf sich gezogen
und es scheint nun , als wolle sie dem Nuntius in Luzern gegenüber , welchem
sie früher gern willfährig war , ein anderes System befolgen . Wirft man einen
Blick auf die Vergangenheit der Schweiz , so ist eS auffallend , wie sicher und
fest der Einfluß der Jesuiten in der Schweiz von Jahr zu Jahr gewachsen ist .
Kaum ein Jahr » ach Napoleons Verbannung nach Elba , wenige Monate nach
der Wiederherstellung des Ordens Jesu , setzten sich die Jesuiten in Brieg , am
Fuße deS Simplen in Wallis , fest und gründeten dort ein Noviziat ; im vierten
Jahre darauf hatten sie in Fryburg schon solchen Einfluß gewonnen , daß der
große Rath dort ihre legale Aufnahme und Anerkennung beschloß . Rasch wuchs
das Pensionat ; im Jahre 1830 zählte es bereits anderthalbrausend Zöglinge
und etwa 250 Ordensglieder ; die Zahl beider hat sich bisher wenigstens um
ein Drittel vermehrt . Die Julirevolution , die neue politische Organisation der .
meisten Schwcizerkantone , die jener folgte , trat ihnen dann hindernd entgegen ,
sie gewannen aber bald wieder mehr Boden , besonders in den Urkantonen und
Luzern , wo Emissäre von dem Pensionat in Schwyz für ihre Verbreitung thätig
waren . Daß sie nun auch in Luzern angenommen werden , unterliegt keinem
Zweifel mehr , da die Mehrheit des großen Raths daselbst für sie gestimmt ist,
und dann ist ihr Einfluß in allen kirchlichen Angelegenheiten der ganzen katho¬
lischen Schweiz gewiß , und auch die paritätischen Kantone , namentlich aber
Aargau und Bern , werden von demselben berührt werden . Eine solche Aus¬
sicht für die nächste Zukunft beunruhigt den berner Rcgierungörath ; welche
Maaßregeln er aber ergreifen wird , ist noch unbestimmt . Indessen scheint er
handeln zu wollen , denn während er noch im Sommer d . I . auf Ansuchen des
Nuntius in Luzern gegen eine falsche Bulle und antikatholische Gedichte Preß «

Prozesse erhob , hat er vor Kurzem erst die Bescheinigung der Gegenseitigkeit
der römischen Kurie verlangt , die nach dem hiesigen Preßgesetze nothwendig
ist , ehe ein amtliches Einschreiten der Negierung für fremde Souveräne statt -
fiuden kann . Sollte diese erfolgen , so sind interessante dtplomatische und kirch¬
liche Streitigkeiten mit der Kurie unvermeidlich . ( K . Z .)

Spanien .
Madrid , 18 . Dezbr . ( Korresp . ) Es heißt , die Königin werde der

Deputation , welche ihr die Botschaft überreichen wird , als Antwort den Wunsch
auSdrücken , die ganze Sache fallen zu lassen . Olozaga soll gesonnen seyn, in ' s
Privatleben zurückzutreten . Jndeß sind dies lauter Gerüchte , gerade wie auch
die Kammerauflösung oder Vertagung . Die BotschafrSkommisflon ist blos aus
Moderados zusammengesetzt . Das „ Eco del Comercio " meint , es wäre einmal
Zeit , dem Aergerniß ein Ende zu wachen . — Wir haben heute Nachrichten auS
Barcelona bis 17 . Dez . General Sanz zeigte den Truppen die Ernennung sei¬
nes Nachfolgers , des Baronö de Meer , an . Nichts Neues ans FigueraS . Gene¬
ral Prim trifft Anstalten , daS Schloß Fernando zu nehmen .

Amerika
Verei » igte Staaten . Washington , 28 . Nov . Die Botschaft ist

fertig und wird , ich wiederhol ' es , dir bewaffnete Besitznahme von Oregon und
die Aufnahme von T,r ° s in die Union anempfehlen . Diese Maaßregel , meint
der Präsident , sep blos ein nothgedrnngenes Mittel , de » englischen Einfluß ab -

nur einen Tempel , geweiht dem Gott Berga ; ( Ber , nach dem Chaldäischen —

Quelle , Brunnen , und Gaz — Licht auf Mavecassisch ) ; sie verehren diese Gottheit

auf 's Tiefste und opfern ihr einen Hahn , wie die alten Griechen dem Aesculap .

So wahr ist es , daß die Glaubensarten und Sprachen durch eine unsichtbare Kette

miteinander verbunden sind, > welche Berge , Meere und Jahrtausende nimmermehr

zerreißen konnten !"

Letztere Betrachtung fiel meinem Freunde Bergaz auf .
„ Sie können sich kaum vorstellen, " fuhr der Gelehrte fort , welche Riesenschritte

die Wissenschaft durch solche Äergleichungen , die man unfern Anstrengungen ver¬
dankt , gemacht hat ! Wer hätte geahndet , daß das Wort Der , Stammwort der

hebräischen Sprache , von Adam her nach MadagaScar kam ! Beugen wir uns

verstummend vor solchen Mysterien !" — Bergaz beugte sich und verstummte .

Handelsgeschäfte ließen ihn bald den Artikel und den Gelehrten vergessen.
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Hr . Doktor Pallas , der ' in der Wissenschaft durch seine neuen Entdeckungen in

»er Pfianzenphystologie und Medizin vortheilhaft bekannt ist, behauptet , daß nach seinen
Versuchen der Stengel des türkischen KorneS , wenn er gehörig gepflegt wird , eben so
viel Saft enthalte , als das gewöhnliche Zuckerrohr . Wenn man den Saamen durch
Kastration der Pflanze und Wegnahm « rer Blätter zerstört , so liefert er einen Saft , der

10 Grad auf der Zuckerwaage Baume ' S zeigt und der fünfmal mehr Saft als der
Ahorn , dreimal mehr als die Runkelrübe und eben so viel als das Zuckerrohr enthält .
Gegen das Zuckerrohr bietet ec zwei Hauptvortheile dar : man kann ihn nämlich 70 bis
80 Tage » ach der Aussaat «inernten , während das Zuckerrohr 18 Monate lang unerläß¬
liche Sorgfalt erheischt ; ausserdem erfordert das Auspreffen de» Türkrsch -Korn - Saftes bei
weitem diejenige Kraft nicht , welche für da » Auspreffen des Rohrsaftes nöthig ist.

Charade .
Von meiner Ersten borgte einst ein Gott selbst die Gestalt ,

Ein Königsbild glänzt von der Zweit ' und Dritten Dir entgegen ,
Und am Altäre , dem der Künste Opferduft entwallr , ^

Siehst Du das Ganze wohl ais Hohepriester sich bewegen .

Oder :

Mein Erstes rudert u » d fingt ,
Sein Lied hat noch Keiner gehört ;

Da « Zweit ' und Dritte klingt
Und hat schon Manchen bethört .

DaS Ganze vermag auf Bildners Stufen
Die Tobten in ' s Leben zurückzurufen .

Auflösung des RäthselS in Nr . LSI :
Missionär , Millionär .
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zuwehren , der den Same » der Zwieträchten die südliche » Provinzen streue und

uns über kurz oder lang mit einem Ncgeraufruhr bedrohe . Es handelt sich

jetzt darum , den Engländern zuvorzutommen und durch diese kecke Demonstration

zugleich den Absichten Englands auf Cuba zu begegnen . Die Sklavenfrage ,
je ernster sie wird , findet die südlichen Pflanzer nur um so hartnäckiger , und eS
wird wohl bei der nächsten Kongreßsitzung der Versuch gemacht werden , alle

südlichen Provinzen zu einer Demonstration in diesem Sinn zu veranlassen .
John C . Calhoun hat sich deswegen bereits zu Gunsten der Aufnahme von
TexaS in die Union erklärt , und der ganze Südwester » hat ihm beigestimmt .
Oberst Johnson , derselbe , der jetzt schamhaft eingesteht , daß er derjenige gewe »

sen, der in der Schlacht von der Thames den Indianerhäuptling Tekumseh er¬

schlagen , ist ebenfalls für die bewaffnete Besitznahme des ganzen streitigen Ter¬
ritoriums von Oregon . Auf der einen Seite verlangen die Demokraten die

Aufnahme von Texas , die Besitznahme von Oregon , einen nieder » Tarif zur
bessern Vcrwerthung der südlichen Produkte , keine Bank , keine Affumption der

Staatsschulden durch die Zentralregierung und keine Vertheilung der Staats -
Ländereien unter die einzelnen Staaten . Die Whigpartei ist natürlich für das

ganz Entgegengesetzte : sie will das Oregvngebiet noch nicht mit bewaffneter
Hand in B - sitz nehmen , sondern dasselbe bloS im Wege der Diplomatie an¬
sprechen , bis die Vereinigten Staaten stark gknng seyn werden , es zu nehmen ,
sie will Texas noch nicht in die Union ausgenommen wissen , sie will nvck immer
eine Nationalbank oder doch wenigstens ein Erchequeur , sie will die Schulde »
der einzelnen Staaten von Seite der Unionsregierung affumirt wissen und die
Staatsländereien unter die verschiedenen Staaten nach Maaßgabe ihrer Bevöl -

rung verth etlen ._ _ ( A. Z .j

Baven .
Abgeordneten wähl . Am 23 . Dezember wurde zu Waldshut für

den 6ten Aemterwahlbezirk ( Waldshut , St . Blasien , Jcstctten u. a .) Fabrikin¬

haber Franz Buhl der jüngere in Ettlingen zum Abgeordneten statt des aus ,
getretenen Obergerichtsadvokaten vr . MördeS in Mannheim erwählt .

Freiburg , 25 . Dez . Hr . PH . Merian , hiesiger Ehrenrath , hat der Stadt .
Gemeinde eine neue Schenkung von 4000 fl . zum Zwecke der Vergrößerung des
Waisenhauses gemacht . ( O . Z .)

Freiburg , 25 . Dez . Die „ Seeblätter " melden als Korrespondenznachricht
aus Donaueschingen vom 22 . d . , daß der bisherige Abgeordnete der zweiten
Kammer , vr . MördeS zu Mannheiin , zum Direktor der fürstl . fürsienbergischcn
Domänenkammer ernannt worden sey. ( O . Z . )

* Brandfälle . Zu Rohrbach , O . A . Heidelberg , brach in der Nacht
vom 20 . auf den 2t . in einem Stall Feuer aus und legte denselben bis auf
wenige Mauerreste in Asche ; die angränzenden Wohngebäude und Scheuern
konnten glücklicherweise durch die vereinten Bemühungen der Ortsbewohner ge¬
rettet werden . In derselben Nacht brannten zu Welschingen , Amts Engen ,
zwei Scheuern nebst Wohngebäuden nieder , wobei Brandstiftung vcrmuthet
wird . Es werden bereits einige Personen als der That verdächtig bezeichnet .
— Am 20 . wurden Wohnung , Scheuer und Stallung des Bürgermeisters zu
Winterspürcn , Amts Stockach , ein Raub der Flammen , sammt vielen Vor -
räthen ; eS war jedoch Alles gut versichert . — Am 22 . brannte zu Mußbach ,
Gemeinde Freiamt , Oberamts Emmendingcn , in einem Wohnhaus Feuer aus ,
das , weil daS HauS nur mit Stroh gedeckt war , so schnell um sich griff , daß
in ganz kurzer Zeit Wohnhaus , Scheuer und Stallung , nebst Vieh , Vorräthen
und sämmtlicher Fahrniß ein Raub der Flammen wurden . Es war nichts ver¬
sichert .

Redigier unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t.

Dez . 23 . , 24 . . 25 .
Luftdruck reckue . auf 10 ' R .
Temperatur nach Reaumur
Feuchtigkeit nach Prozenten
Wind mit Stärke (4 — Sturm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kub . Zoll
Verdünstung Par . Zoll Höhe

Dez . 23 . Temp . max . 0 . 1
„ 24 . „ min . 0 .3 max . 3 .8

Abends 9 U . Morg . 7 U . Mittags 2 U . i Abends 9 U . Morg . 7 U .
28 " 5 .2 28 " 4 .8 28 " 4 . 7 28 " 4 .9 28 " 4 .6
— 0 .2 0 . 3 3 8 2 .6 2 .9
0 .86 0 .83 0 .82 0 .85 0 .86
SW - SW ' SO » NO ' NO '

1 .0 1 .0 05 0 .3 0 .6
— — — — —

— '- —
trüb . trüb . untbr . heiter ,

Duft .
untbr . heiter ,

Duft .
»b . trüb , Duft .

Mittags 2 U.
28 " 4 . 1

6 .8
0 .83
NO '
0 .0

heiter , Duft .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 28 . Dez . : König und Bauer ,

Schauspiel in drei Auszügen , von F . Halm .

Literarische Anzeigen .
s L . 509 . 1 j So eben ist erschienen und in den Hof -

buchhandlungen von G - Braun in Karlsruhe und A .
Knittel in Rastatt zu haben :

Der kleine

Haussekvetäv .
Ein

praktischer Briefsteller
für

alle Fälle des Lebens .
Herausgegeben von

P . F . Claussen .
16 . brofchirt Preis 18 kr.

jL .533 . lj Karlsruhe .
Ankündigung .

Der Unterzeichnete wird mir Anfang des
neuen Jahres herausgeben :

Zeus .

Ein Monatsblatt der künftigen vermuthlichen
Witterung .

Am vorletzten Tage jedes Monates erscheint davon ein
halber Bogen mit der besondern Ueberschrift des nächsten
Monats . Der Zeus gibt die Anhaltspunkte zur Vermuthung
( Prognose ) der Witterung des folgenden Monats und alle
Regeln zur Beurtheilung der gegenwärtigen Witterung auf
zukünftige , besonders des Barometers und der übrigen Er >
scheinungen .

Gewiß willkommen jedem Besitzer eines Barometers und
allen , die auf die Veränderungen in der Atmosphäre auf¬
merksam sind und sevn müssen . Alle intekeffirt das Wet¬
ter , und am meisten Aerzte , Oekonomen und Naturfreunde .

DaS Monatsblatt kostet hier sechs Kreuzer
und wird dafür in ' s Haus getragen ; Auswärtige er¬
halten es auf portofreie Bestellung unter Kreuzband
durch die Post für acht Kreuzer .

Wer lieber ei » Halbjahr vorausbezahlen will ,
zahlt dafür hier 30 Kreuzer , auswärts 42 Kreuzer ,
wer ein Jahr vorauSzubezahlen vorzicht , kann die/eS
hier mit 1 Gulden , auswärts mit 1 Gulden
24 Kreuzer thun . Die Bezahlung auswärts ge¬
schieht durch Postnachnahme . Jeden Monat vor dem
15 . kann die Fortsetzung abbcstellt werden , so weit
nicht Vorauöbezablung geleistet wurde .

Man bestellt hier bei Malsch Sk
Vogel oder bei dem Herausgeber

Karlsruhe , de» 27 . Dezember 1843 .

(L .473 . 3) Freiburg . ( Anzeige .)
In Freiburg bei Gebr . Groosist erschienen :

Gedächtnißrede auf I . G . Dnttlinger ,
geh . Rath , Dr - und ord . öffentl . Professor
der Rechte zu Freiburg u . s. w . Gehalten
bei des Verewigten Todtenfeier am 24 .
August 1843 in der Universitätskirche zu

wer ? sagt !

jL .4g l .3f Karlsruhe .

Für Seifensieder
Das Palmölbleichen und das Fabri -

ziren einer nicht spröden Seife aus die¬
sem Oel , so wie das Sieden der so be¬
liebten Oleinseife , ingleichen die Fabri¬

kation der Toileiteseifen lehrt auf portofreie Anfragen ,
wer ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

sL .534 . 1 ) Karlsruhe . (An¬
zeige .) Vorzügliche Punschessenz ,
ächten Rhum , Arrak , Cognac und
Lxtoait ä '^ bs^ iitlik äs HVsutsliätsl ,

altes Kirschemvaffer , feinste und ,nittelfeine
Liköre zu billigsten Preisen empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme

I » sL .454 .2 ) Karlsruhe .
A (Anzeige .) Arrak - un -

_^8M .At )um -Pnnsch essen ; ist in
feinster Qualität zu haben bei

jL .460 .3j StabGold -

I lili
OberamlS Of -scheuer ,

fenburg .

Mühleversteigerung .
Dir untirzeichnite Adtcr -

wirth Krämer von Mar¬
ien , im Stabe Goldschener ,

ist gesonnen , seine ihm eigenthümlich angehörige Mahl¬
mühle zu Kittersburg , gleichen Stabes , am

Montag , den 15 . Jan . 1644 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthause zum Adler in Marlen
öffentlich unter annehmbaren Bedingungen zu Eigenthum
zu versteigern .

Diese Mühle besteht au » drei Mahlgängen Und einem
Reibbette , nebst rem geräumigen , mit der erster « in Ver¬
bindung stehenden zweistöckigen Wohngebäude mit Keller , 3
Stallungen , Schopf , Holzremise , Scheuer , unter welcher
wieder ein Keller befindlich , und einem die Realitäten um -
gränzenden Haus - und GemüSgarten , ohngefähr 1 '/ . Mor¬
gen groß .

Hinsichtlich der Lage ist diese Mühle zur vorzüglichen
Frequenz geeignet , weit sie von 6 Ortschaften umgede » , in
denen allen viele Früchte erzeugt werden , in keiner dersel¬
ben aber eine Mühle befindlich ist.

Die sehr annehmbaren Bedingungen können jeden Tag
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden und werden un¬
mittelbar vor der Versteigerung bekannt gemacht werden . ,

Mit dem geziemende » Ersuchen , daß auswärtige Stei¬
gerer sich mit legalen VermögenSzeugniffen auSweisen mö¬
gen , und mit der Bemerkung , daß , rm Fall der Verkauf zu
Eigenthum wegen unzulänglicher Gebote nicht zu Stande
kommen sollte , auch der Versuch einer P a ch l Versteigerung
aus mehrere Jahr , statifinden wird , werden nun die Stei¬
gerungsliebhaber hiermit ergebenst eingelaven .

Marlen , im Dezember 1843 .
Krämer , Adlerwirth .

L ^ ^ IL .477 .2j Ulm .

A ^ KAusverkauf von Spielkarten.
Unterzeichneterzeigt hiermit an , daß er noch

einen bedeutenden Vorrath deutscher , französischer und Tarok -
karten in allen Sorten besitzt. Um mit sämmtlichen schnell

sL .487 .3j Nr . 20,2öt . Baden . ( Schutdeuliqui -
dation .) Gegen den Schreinermeister Franz Schwarz
von hier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsoerfahren auf

Freitag , den 9 . Februar 1844 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzln festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zn bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung rer Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepstegers und GläubigerauSschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Baden , den 16 . Dez . 1843 .
Großh - bad . Bezirksamt .

B i l l h a r z.
vät . Weill .

jL .395 .3) Ne . 18,074 . E p p i n g e n . ( Schulden -
Liquidation . ) Da der Johann Dietrich , Ziegler
von Abelshosen , sich in Nordamerika bürgerlich niederzu -
laffen gedenkt , so werden alle diejenigen , welche, aus was
immer für einem Grunde , Ansprüche oder Forderungen an
denselben zu macheu haben , ausgesorvert , solche bis

den 15 . Januar 1844 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anzuzeigen »nd richtig zu stel¬
len,

'
da nach Ablauf dieses Termins sie von hier aus keine

Befriedigung mehr zu gewärtigen haben .
Eppmgen , den >4 . Dez . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
O r t a l l o .

jL .480 . 3j Nr . 26,709 . Buchen . ( Diebst achl und
Fahndung .) Zwischen dem 7 . und 9 . Dezember wurden
aus der verschlossenen Kammer der Katharina Bekert von
Schtierstadt mittelst Einsteigens in dieselbe ungefähr 4 Malter
gemischte Frucht , im Werthe von 17 st. , sowie ein noch neuer
zwillichener Sack , welcher mit den Buchstaben L . L . roth
gezeichnet ist, entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung auf
die entwendeten Gegenstände und den noch zur Zeit unbe¬
kannten Thäter zur öffentlichen Kenntnlß .

Buchen , den 15 . Dezember 1843
Großh . bad . sürstl . leining . Bezirksamt .

S ch a a f f .
sL .446 .3j Pforzheim . ( Bekanntmachung .)

In Sachen
des Handelsmanns Th . H . Dittler dahier .
Kl . ,

gegen
I . C . Klingler daselbst , gebürtig au - Offen -
bach , Bekl -,

Forderung und Arrestanlage betr .
ergeht mit Bezug auf 8§ . 689 , 897 , 272 , 273 , 275 , 276 ,
sowie 169 der Prozeßoronung hinsichtlich der Kosten, Bescheid .

Der Arrestbekiagi « sey mit seinen Einreden gegen dir
Rechtmäßigkeit des Arrestes auSzuschließe » , und der durch

M - x ! « ufzuräumen , werden solche unter Zusicherung ganz reinerFreivurg voller .
äußerst billigen Preisen abgegeben. Muster wer-

Zu erhalten in Freiburg bei Emmerling
und bei Oberpedell Egid Eisele , das Erem -
plar zu 24 kr .

den auf Verlangen eingesendet .
Ulm , den 20 . Dezbr . 1843 -

C ap oll ,
Spielkartensahrikaitt ,

Bescheid vom 27 . Okt . d. I . angelegte Arrest für gerecht¬
fertigt zu erklären , unter Verfäilung des Arrestbeklagten in
die Kosten des ArrestvcrsahrenS .

V . R . W .
Nr . 31,900 . Dieser Bescheid , nebst Gründen wirb mit

Bezug auf die früheie öffentliche Bekanntmachung vom 27 .
Okt . d. I . öffentlich verkündet .

Pforzheim , den 30 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

W . Ahles .

jL . 474 .3j Nr . 37 . 199 . Breisach . ( Aufforde .
rung .) Der 30jährige Roman Immele von Scheling, »
ist seit dem Jahr 1834 abwesend und bi - daher keine sichert
Kunde von ihm eingeiaufen .

Derselbe wir » daher auf Veranlassung der nächsten Ver¬
wandten aufgeforderl , sich in Jahresfrist zn melden , und
sein in 779 st . bestehendes Vermögen in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt , und das
bezeichnet « Vermögen seine » nächsten Verwandten gegen
KautionSleistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden würde -

Breisach , dew 6. Dezember 1843 /
bad . Bezirksamt ,
s t i g l e r .

vät . Rümmelin ,
4 t .
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lL .531 .3) Karlsruhe .
Einladung

an
'
dle Herren Aktionäre der badi¬

schen Mobiliarversicherungsanstalt
des Phönir in Karlsruhe .

Mittwoch , den 1« . Januar 18LL ,
Nachmittags 3 Uhr ,

wird in Gemäßheit des Art . 7 der Statuten
die Generalversammlung im kleinen Museums
saale dahier ftattfinden .

Indem wir die Ehre haben , die Herren
Aktionäre zu zahlreichem Erscheinen einzula
den , bemerken wir , daß der Jahresbericht er

stattet , das Rechnungsresultat bekannt ge¬
macht und nach Art . 11 b und o , 14 l> und
15 der Statuten zur Ergänzungswahl des

Verwaltungsraths , Revisionskomites und Aus

schusses geschritten werden wird .
Die stimmfähigen Mitglieder , die bei der

Generalversammlung persönlich zu erscheinen
verhindert sind , werden dem Art . 9 der Sta¬

tuten zufolge ersucht , uns ihre Vollmachten
vorher zu übersenden oder ihre resp . Bevoll

mächtigten gefälligst namhaft zu machen .
Karlsruhe , den 16 . Dez . 1843 .

Der Verwaltungsrath .
j8 .447 .2z Schwieber¬

dingen . Oberamts Lud -
wigsburg . ( Verkauf der
Post - und Gastwirth -
schaft zum Ochsen . )

Durch anderweitiges Eta¬
blissement meines Sohnes

finde ich mich veranlaßt , meine Gastwirthschaft , nebst der Post

Haltereieinrichtung mit dinglichem Recht aus freier Hand in

öffentlichem Aufstreich zu verkaufen .
Diese Realitäten liegen mitten im Orte Schwieberdin¬

gen , an der äußerst frequenten Hauptstraße von Stuttgart
nach Karlsruhe , Straßburg , c . , wie auch nach Bruchsal ,
Frankfurt >c. und bestehen :

u) In einem dreistöckigen WirthschastSgebäude , welches
enthält : im untern Stock eine geräumige Wirths -

stube und dergl . Nebenzimmer , «in besonderes Zim¬
mer , welches als Postbureau benutzt wird , eine

große , Helle Küche , Speisekammer , Metzig , 2 dop-

pelte . und 2 einfache Pferdeställe , im Ganzen zu 50
Pferden ; im zweiten Stock 12 ineinander gehende
Zimmer , worunter ei» geräumiger Tanzsaal und ein

Speisezimmer , nebst Küche und Speisekammer ; im
dritten Stock 8 Zimmer und mehrere Kammern , so
wie im Dachstock schöne Fruchtböden .

Unter diesem Gebäude ein großer gewölbter Keller

zu etwa 50 Eimern .
d ) In einer großen , doppelten , zweistöckigen Scheuer mit ge¬

wölbtem Keller zu 100 Eimern , einem Pferdestall zu
20 Stücken und einem Rindviehstall zu 10 Stücken ,
nebst daran stoßendem Hoizschopf und einem Küchen -

gärichen von 9 Ruthen .
c) In einem besonder » Bau zwischen dem Hause und der

Scheuer , worin zu ebener Erde eine große Waschküche ,
daneben eine Chaisenremise und im obern Stock ein
großer Heu - und 1 Brütsbodrn sich befinden .

Alles ist durchaus im besten Zustande , bildet zusammen
ein geschloffenes Ganzes mit 2 Einfahrten , Schwein - und

Gefiügelställcn und einem laufenden Brunnen mit auSge -
mauertem FischhauS und steht von 3 Seiten frei .

Nach Belieben des Käufers können auch Güter , Fahrnisse
aller Art , wie auch Zugpferde , nebst Geschirr in Kauf aus¬
genommen werden .

Die Verkaufsverhandlung findet
Dienstag , den S . Januar 1844 ,

Mittags 12 Uhr ,
hier im Post - und Gasthause selbst statt , wobei die bil¬

lig gestellten Kausbcdingungen bekannt gemacht werden ,
welche auch inzwischen , nebst sämmtlichen Realitäten täglich
bei mir einzusehe » sind .

Fremde wollen sich mit VermögenSzeugniffen versehen
einfinden .

Nachträglich ist zu bemerken , daß ein geeigneter Käufer
die Erlangung des Postamtes hoffen dürfte .

Söstlack ,
Postverwalter und Gastwirth .

j8 .470 .3j Lobenfeld . ( Holzversteigerung .)
Aus den diesseitigen katholischen Ktrchenwaldungen , Distrikt
Etchels , zunächst Haag und dem Neckar , werden

Samstag , d. en 30 . diese « ,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch in Wimmersbach gegen baare Zah¬

lung vor der Holzabfuhr öffentlich versteigert :
4 Klafter buchene Spälter ,
2 „ „ Klappern ,
3 „ ,, Klötze ,

15 '/ , „ eichene Spälter ,
13 „ „ Klappern ,

4 . , Klotze ,
7 „ birkene Scheiter ,

SOO gemischte Wellen ,
wozu man die Kauflustigen einladet .

Lobenfeld , den 22 . Dezember 1643 .
Großh . bad . Schaffnerei .

Held . '

>8 462 2z Rr . 29 . 784 . Breiten . ( Bauarbei -

tenversteigerung .) Im Orte / Diedelsheim soll , hö¬
herer Anordnung und resp . Genehmigung zufolge , ein neues

Schulhaus erbaut werden .
Der Gesammtkoüennberschlag beläuft sich mit Ausnahme

der Beifuhr der Mar .rermaterialien auf 10 125 fi . 26 kr.
Die Versteigerung des Neubauer im Abftreich wird

Montag , den 15 . Jan . 1844 ,

früh 9 Uhr ,
auf dem Gemeindehaus in Diedelsheim vor sich gehen , wo¬

selbst Riffe , Küstenüberschläge und Versteigerungsbedingun¬
gen bis zum Versteigerungstage zur Einsicht öffentlich auf¬

liegen . Die Bauarbeiten werden einzeln und sodann auch

zusammen versteigert werden .
Indem man die steigerungSlustigen Handwerksleute zu

diesem Versteigerungsakte hiermit einladet , wird auch be¬
merkt , daß nur inländische Handwerker zum Steigern zu-

gelaffen werden , welche sich durch amtlich legatifirte Zeug¬
nisse über hinlängliches Vermögen und gehörige Gewerbs -

kenntniffe auszuweisen vermögen .
Brette » , den 21 . Dez . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

j8 .369 .3j Rastatt . ( HauSversteige -
r u n g . ) Nachdem bei der in Sachen deS Han -
delsmannS E . L . Willstetter in Karlsruhe ,
Klägers , gegen den hiesigen Bürger und Schrei -

nermeister Franz Becker , Beklagten , Forderung betreffend ,
zufolge Erlasses großh . wohllöblichen OderamlS vom 8.
Okt . 1842 , Nr . 25 .906 , verfügten LiegenschaftSversteigerung
auf den 14 . Dez . d . I . , Nachmittags 3 Uhr , anberaumten

Tagfahrt zur Versteigerung , der dem Schuldner gehörige »

thetls zwei -, thetlS dreistöckigen steinernen Behausung
in der Statt , der Lhzeumsstraße , nut flachem Dach
und darauf befindlichem Geländer , nebst Höschen , ei¬

nerseits und Hinte » Lammwirth Alexander Zwiebel
Hofer , anderseits Kaufmann Jakob Birnsttll und vor -
nen die Lyzeumsstraße , HauS - Nr . 89 ,

der Schätzungspreis nicht erzielt wurde , so wird Tagfahrt
zur anderweilen Versteigerung auf

Donnerstag , den 4 . Januar 1844 ,
. Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Anker dahier
anberaumt , wovon man die Steigerungsliebhabcr mit dem

Ansügen in Kenntniß setzt , daß bei dieser Tagfahrt der end

gültige Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot er .

folge , auch wenn solches unter dem Schätzungspreise blei

den würde .
Rastatt , den 15 . Dez . 1813 .

Bürgermeisteramt .
I . A . d . B .

Lang .
vckt. Burgard ,

Rathsschreiber
j8 .494 .2z Nr . 1126 . Pforzheim . ( Hvlzver

stetgerung .) Aus der Forstdomäne Tannenwald , ohn
weit Langenalb , werden durch Bezirksförster Löffel rer

steigen :
Donnerstag , den 4 . Januar 1 8 4 4 -
37 Stämme tannenes Bauholz ,

337 Stück tannene Sägklötze ,
125 '/ . Klafter buchenes und tannenes Scheiterholz ,

26 ' / . „ „ und gemischtes Prügclholz .
Die Zusammenkunft ist , früh 9 Uhr , bei der Maisen -

mühle .
Pforzheim , den 21 . Dezember 1843 .

Großh . bad . Forstamt .
H 0 I tz.

vckt. Wilhelm .

j8 488 .2j Nr . 2388 . Gernsbach . (Holzv er¬
st ei gern » g .) Ans Domänenwalbungen des Forstbezirks
Baden werden

Mittwoch , den 3 . Januar 1844 ,
878 Stück tannene Sägklötze einer nochmaligen Versteige¬
rung auSgesetzt werden , wozu die Liebhaber , früh 9 Uhr , am
alten Schloß zu Baden sich einfinden wollen .

Gernsbach , den 46 . Dezember 1843 .
. bad . Forstamt .
K e t t n e r .

j 8 . 495 . 3 ) Rastatt . ( Be¬
kanntmachung .) Die Unter¬

zeichnete Stelle bedarf eines Quan¬
tums Mineraltheer von 30 Zentnern ,
welcher innerhalb 2 Monaten frei
auf die hiesige Materialverwaltung
des Elsenbahnbaues abzulicfern ist .
Die hiezu Lustiragenden wollen ihre

Angebote , einschließlich der Verpackungskosten , bis zum
15 . kommenden Monat « ,

mit der Bezeichnung „ Mineraltheerlieferung " anher einsenden .
Rastatt , den 23 - Dezember 1843 .

Großh . bäd . Wasser - und Straßenbaninspektion .
D r e ß l e r .

vckt. Baumberger .

(8 . 516 .3) Nr . 12,517 . Heiligenberg . ( Warnung .)
Der Ursula Jäger von Bächen wurde vor Kurzem eine

Schuldurkunde folgender Beschaffenheit und folgenden Inhalts
entwendet :

Sie ist auf den dritten Theil eines halben Bogens
weißen feinen Papieres geschrieben mit den Worten :

„ Handschrift über 100 st ., sage einhundert Gulden ,
„ welche ich Unterzeichneter der Ursula Jäger
„ von Bächen verzinslich zu 4 '/ , Prozent schulde .
Unter ; .

„ Georg Weißhaupt . "

DaS Datum kann nicht genau angegeben werde » ; übri -

gens war der Schuldschein zu Bächen und wahrscheinlich um

die Zeit Martini 184t - ausgestellt .
Der Begeher der Entwendung ist zur Zeit noch unbekannt .
In Gemäßheit des § . 780 der P . O . wird vor dem Er¬

werbe dieser vermißten , resp . entwendeten Urkunde hiemit
öffentlich gewarnt , mit dem weitern Bemerken , daß der

Schuldner Georg Weiß Haupt der Gläubigerin bereits
eine neue Handschrift ausgestellt hat .

Heiligenderg , den 22 . Dezember 1843 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Kaiser .

j8 524 . 11 Nr . 18,311 . Konstanz . ( Warnung .)
Zwei Kapltalbriefe , je zu 1000 fl -, datirt vom I I . Februar
1636 , zu 4 '/ , Proz . verzinslich , von dem Fürsten Herrn
Konstantin Ludwig zu Löwenstein -Wertheim - Rosenberg dem

Hoikammerrath Franz Joseph Reiter zu Wertheim aus¬

gestellt , und im Monat Mai 1839 nach darauf gesetzter Be¬

urkundung des Gemeinderaths und AmisrevisoratS zu Wertheim
auf den Sohn des Franz Joseph Reiter , Philipp Reiter ,
übertragen , find verloren gegangen , daher Jedermann vor
deren Erwerb gewarnt wird .

Konstanz , den 20 . Dezember 1843 . .
Großh . bad . Bezirksamt .

H 0 n s « l l .

- j8,523 . 1) Bulach . (Verbot .) Der
seither von der großh . Militärschwimmschule
durch de» hiesigen Gemeindewald , s. g . Bahn .
Wald , und über die angränzenden Bahn -

waldäcker fakiisch bestandene Fußweg ist durch hohen Regie¬
rungsbeschluß vom 13 . November d. I . , Nr . 31,738 , auf¬
gehoben ; es wird deshalb ras Begehen desselben bei
Slrafvermeidung untersagt .

Bulach , den 22 . Dezember 1643 .
Bürgermeisteramt .

Bohner .
vckt. Lutz .

j8 526 .2j Meersburg . ( Offene AktnarS -
Stelle .) Die diesseits erledigte 2te Aktuars - und Sportel -
Ertrahenienstelle mit einem Gehalte von 350 fi . und wenig¬
stens 100 fi . Accidenzien soll bis 25 . März k. I . wieder
besetzt werde » .

Lufttragende wollen sich in frankirten Briefen und unter
Miltheilung der » ötbigen Zeugnisse an den unterfertigten
Amlsvorstand wenden .

Meeröburg , den 22 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bosch .
j8 .431 . 3j Mosbach . ( Offene Aktuarsstellen .)

Bei deick diesseitigen Amte werden zwei AkiuarSstellen offen ,
wovon man die eine alsbald mit einem schon etwas ge¬
übter » Rechtspraktikanten zu besetzen wünscht .

Mosbach , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .

Hotz .
j8521 .3j Nr . 29,147 . M ü I l h e i m . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Michael Ritzenthaler von Hart¬
heim , großh . Bezirksamt Breisach , ist angeschuldigt , in dies¬
seitigem Amtsbezirke einen Diebstahl begangen , den ihn
eSkortirenden Polizeidiener mißhandelt und vor der Einver¬
nahme die Flucht ergriffen zu haben . Der Aufenthaltsort
des Jnkulpaten ist diesseits sowohl , als bei seiner Heimaths -
behörde unbekannt , die Einvernahme desselben aber noth -
wendig , weshalb Michael Ritzenthaler aüfgefordert
wird , sich unverzüglich bei diesseitiger Gerichtsstelle zur Ein¬
vernahme einzufinden .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , den Michael
Ritzenthaler , der mit einer gewissen Katharina Bahringer
oder Böyringer von Rust , großh . bad . Bezirksamts
Etienheim , umherziehen soll , im Betretungsfalle mittelst
LaufpaffeS hierher zu weisen . Das Signalement ist beige ,
fügt .

Signalement .
Größe 5 ' 6" , 36 bis 40 Jahre alt , schlanker Statur ,
hat schwarze Haare und einen schwarzen Backenbart ,
er trägt ein blaues Ueberhemd , einen weißen Filzhut
mit breitem Rande , gelb und braun gestreifte alte
Sommerhosen und Schnürstiefel , von welchen der
linke hinten einen Riester hat .

.Müllheim , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen .
vckt. Gayer .

( 8 520 .3s Nr . 28,743z Müllheim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der Dienstknecht Fridolin
Schneider von Au , großh . bad . Landamts Freiburg,ist ange¬
schuldigt , in diesseitigem Amtsbezirke einen Diebstahl begangen
zu habe » . Seine Einvernahme ist notbwendig , sein Aufent¬
haltsort aber diesseits und bei seiner Heimathsöehörde unbe¬
kannt , weshalb er aufgefordert wird , sich unverzüglich bei
diesseitiger Gerichtsstelle zur Einvernahme einzufinden .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , den Fridolin
Schneider , dessen Signalement wir nicht angeben können ,
im BetretungSfalte mittelst Laufpasses hierher zu weisen .

Müllheim , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen .
vckt. Gayer .

j8 .5I4 .3j - Nr . 29,699 . Bühl . ( Schuldenliqui¬
dation . ) Gegen Bernhard Fäßler von Hildmannsseld
ist Gant erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Lorzugsverfahren auf

Dienstag , den 6 . Febr . 1844 ,
Vormittags 8 Uhr ,

quf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenige »,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Nasse zu machen gedenke « , solche, bei Vermeidung des AuSschlus -
eS von der Gant , persönlich oder /durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtes welche sie gellend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepstegcr und . ein
Gläubigerausschnß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er ,

nennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Bühl , den 18 . Dezember 1843 .
Großh . da » . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .

Fruchtpreise .

Durlach , 23 . Dezember . Nufdem heutigen Fruchtmarkt
wurden eingeführt 945 Mltr . ; aufgestellt waren — Mltr . ;
zusammen — Mltr . ; davon find verkauft worden 816 Mltr .
Aufgestellt blieben 129 Mltr . Der Durchschnittspreis betrug :
vom alten Kernen — st. — kr. ; vom neuen Kernen 13 fi .
34 kr . ; vom Weizen 13 fi- 20 kr. ; vom Korn 8 fi.
27 kr. ; von der Gerste
vom Welschkorn 8 fi-

8 fl . 2 kr. ; vom Hafer 4 fl . 11 kr. ,
- kr. Erbsen — fl . — kr. pro Malter .

StaatSpapiere .
Wien , 22 . Dezbr . Sproz . Met . 111 ' / , t 4pro, . 100 ' /, ,

3proz . 76 ; 1834er Loose 149 ; 1839er 115 ' / . ; Esterhazy
54 '/, ; Bankaktien 1848 ; Nordb. 120' /. Mail . Eisend. 100 '/ .
Gloggnitz 107 ' /, .

konvon 23 Dez -, 4U . Nachm . Konsols 96 '/, . Span . Fonds ,
kt!» >9 ' /, , vaffi » — , aufgejchob . Schuld — , Portugus .

Fd «. 5prz . 43 '/, . 3prz . — . Blg . — . Holl . 5prz . Anl . 99 '/ . ,
2 ' /,Prz . 55 '/, . Neue holl . Anl . — . Dän . — . Nuss . — .

Mit Nr . 23 des Beiblatt « .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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